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in diesem Frühjahr gibt 
es hervorragende Nach-
richten für den Kieler See-
hafen: Die schwedische 
Stena Line baut Kiel zu 
ihrem Gateway nach 
Skandinavien aus und 
wird bereits in wenigen 
Monaten die längsten 
RoPax-Fähren der Ostsee 
zwischen Göteborg und 
Kiel einsetzen. 

Um eine schnelle und sichere Abferti gung der 
neuen Stena-Schiffe in Kiel zu gewährleisten, ent-
steht am Schwedenkai derzeit eine der modern-
sten und leistungsfähigsten Terminalanlagen für 
große RoPax-Schiffe. Mit Unterstützung des Lan-
des Schleswig-Holstein investiert die SEEHAFEN 
KIEL GmbH & Co. KG mehr als 30 Mio. Euro in Ter-
minalneubau und Abfertigungslogistik am Schwe-
denkai.

Aber nicht nur im Frachtbereich, sondern auch      
im Passagierverkehr stehen die Vorzeichen auf   
weiteres Wachstum. Mit 138 Anmeldungen von    
27 verschiedenen Kreuzfahrtschiffen steht Kiel vor 
einer weiteren Rekordsaison. Erstmals werden zu-
sätzlich zu den 1,5 Mio. Fährpassagieren mehr als 
300.000 Kreuzfahrtgäste erwartet. Damit wird Kiel 
auch in diesem Jahr der beliebteste deutsche 
Kreuzfahrthafen sein. Saisoneröffnung ist am 20. 
April, wenn die „Mona Lisa“ am Ostseekai eintrifft.  

Eine weitere schöne Nachricht für Kiel kommt aus 
dem Hause AIDA Cruises. Die Reederei hat Kiel     
als Taufort für den nächsten Neubau der 
„Sphinx“-Klasse auserwählt. Am 9. April 2011 wird 
das Schiff  in Kiel auf den Namen „AIDAsol“ ge-
tauft.    

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre der 
SK news!

Ihr

Dr. Dirk Claus
Geschäftsführer

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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STENA LINE MIT NEUE R TONNAGE
Auf der Linie Kiel - Göteborg werden zwei mo-
derne RoPax-Schiffe die seit 1987/1988 einge-
setzten Fähren „Stena Scandinavica“ und „Stena 
Germanica“ ablösen. 

„Mit  den neuen Fähren erfolgt eine umfassende 
Modernisierung der Linie“, freut sich Claes 
Berglund, Routendirektor der Linie Kiel-Göte-
borg und weiter: „Die Fähren sind für die 
Zukunft gebaut und bieten hohen Komfort an 
Bord.“ 
 Dirk Claus: „Kiel ist schon heute wichtige Dreh-
scheibe im Verkehr mit Skandinavien. Durch die 
neuen Schiffe der Stena Line gewinnt der Hafen 
gerade auch im Frachtbereich weiter an Bedeu-
tung.“ Bei den neuen Schiffen für die Kiel-Route 
handelt es sich um die heutige „Stena Hollan-

dica“ und die „Stena Britannica“, die die Namen 
ihrer Vorgängerinnen annehmen werden. 
 Beide Schiffe sind 240 m lang, haben eine 
Ladekapazität von weit über 4.000 Spurmetern 
und können nach Umbau 1.300 Passagiere 
befördern. Diese Schiffe sind die dann längsten 
RoPax-Fähren der gesamten Ostsee.

Die neue „Stena Germanica“ (ex. “Stena  Hollan-
dica“) wird am 1. September 2010 in Dienst 
gestellt.  Die neue „Stena Scandinavica“ (ex. 
„Stena Britannica“) folgt Anfang 2011. Mit den 
neuen Schiffen konzentriert sich die Stena Line 
auf Kiel und wird die Verbindung Lübeck - 
Göteborg einstellen. 

TOP-TERMINAL SCH WEDENKA I
Die Fertigstellung des neuen Schwedenkais ist 
die vordringliche Aufgabe, an der das Team der 
SEEHAFEN KIEL in den kommenden Monaten 
arbeiten wird. Das neue Terminalgebäude und 
die Logistikflächen des Schwedenkais werden 
planmäßig am 1. September 2010 betriebsbe-
reit sein. An diesem Tag wird die neue „Stena 
Germanica“ erstmals an Liegeplatz 24 (Boll-
hörnkai-Nord) abgefertigt,  während die alte 
„Stena Scandinavica“ in der mehrmonatigen 
Übergangsphase weiterhin an Liegeplatz 25 
anlegt.  
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    Im Fokus der Bautätigkeit am Schwedenkai 
stehen: 

Fertigstellung des Terminalgebäudes
Umgestaltung der Betriebsflächen
Integration des Bollhörnkais
Aktivierung der Gleisanlagen
Errichtung neuer Passagiergangways 
Installation einer neuen RoRo-Brücke   
Umsetzung moderner IT-Lösungen 
Abriss des alten Terminalgebäudes

Die Arbeiten sind in mehrere Bauphasen geglie-
dert und greifen zeitli ch und bautechnisch lü-
ckenlos ineinander. Eine Herausforderung be-
steht aber darin, dass während der Sommer- 
saison gleich mehrere Kreuzfahrtschiffe am Boll-
hörnkai abzufertigen sind, sodass Hafenbetrieb 
und Bautätigkeit parallel zueinander laufen. Es 
wurden entsprechende Vorkehrungen getroffen, 
um beiderseits störungsfreie Abläufe zu ge-
währleisten.

UMSCHLAGSPLUS IM KIELE R HAFEN
Der Kieler Seehafen ist mit  einem deutl ichen 
Umschlagsplus in das Jahr 2010 gestartet. Über 
alle Hafenteile wurden 5 % mehr Güter als im 
Vorjahreszeitraum umgeschlagen. 

Herausragend ist dabei die Entwicklung auf der 
Linie Kiel – Klaipeda, die von DFDS Lisco mit  den 

modernen RoPax-Fähren „Lisco Maxima“ und der 
„Lisco Gloria“ betrieben wird. 
 
Zu diesem hervorragenden Ergebnis im Fähr-
verkehr ins Baltikum haben gleich mehrere 
Faktoren beigetragen: Erstens hat der strenge 
Winter zu erheblichen Problemen auf den 
Transitstraßen durch Polen geführt, sodass eine 
spürbare  Verkehrsverlagerung auf den schnellen 
und zuverlässigen Seeweg stattgefunden hat. 
Zweitens profitiert Kiel von Güterströmen 
zwischen Dänemark und Osteuropa, die 
verstärkt auch über Kiel geroutet werden. 
Dritt ens hat DFDS die Linie Lübeck - Riga im 
Januar eingestellt und damit  Ladungsmengen 
auf Kiel - Klaipeda konzentriert. 

Der Kieler Hafen wird im kommenden Jahr 
Schauplatz einer spektakulären Schiff staufe. 
AIDA Cruises hat die schleswig-holsteinische 
Landeshauptstadt als Taufort für den nächsten 
Neubau der „Sphinx“-Klasse ausgewählt. Das 
Schiff  wird am 9. April 2011 am Kieler Ostseekai 
auf den Namen „AIDAsol“ getauft . Torsten 
Albig, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt 
Kiel: „Für uns als deutschen Kreuzfahrthafen 
Nummer eins ist diese Taufe eine Bestätigung, 
dass wir auf dem richtigen Kurs sind.“

Nach der „AIDAdiva“, die das Kieler Kreuzfahrt-
terminal am Ostseekai 2007 eröffnete, der 
„AIDAbella“ und der „AIDAluna“ wird die 
„AIDAsol“ der vierte AIDA-Neubau der 
„Sphinx“-Klasse sein, der sich an der Förde 
präsentiert - aber der erste, der in Kiel getauft 
wird. Dirk Claus: „Wir sehen einem großartigen 
Ereignis entgegen. Ich bin überzeugt, dass die 
Taufe zu einem Publikumsmagneten in der 
Landeshauptstadt wird.“ 

„AIDASOL“ WIRD
IN KIEL GETAUFT
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KREUZFAHRTHAFEN VIA  HA MBUR G AIRPORT
INTERNATIONA L ERREICHBAR
170.000 Starts und Landungen mit 12 Mio. 
Fluggästen pro Jahr. 125 nationale und interna-
tionale Ziele sind per Linie direkt mit  dem 
Hamburger Airport verbunden. „Hamburg Air-
port ist auch für den Kieler Seehafen ein natürli-
cher Partner“, weiß Dr. Jörgen Kearsley, Leiter 
Aviation Marketing am Hamburg Airport. In nur 
60 Minuten Transferzeit bringen komfortable 
Reisebusse die Kreuzfahrtgäste vom Airport zu 
ihren Schiffen in Kiel.  

Neben den vielfältigen europäischen Linien-
verbindungen haben sich auch Charterflüge für 
Kreuzfahrtpassagiere etwa aus Mailand oder 
Rom bewährt. Kiel ist der ideale Reisewechsel-
hafen für Ostseekreuzfahrten und über Ham-
burg-Airport europaweit sowie darüber hinaus 

interkontinental gut erreichbar. Via Frankfurt 
und München bestehen je Woche über 370 
Anschlussflüge allein in die USA.
 

Quelle: Flughafen Hamburg
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NEUE DESTINATIONS-
MANAGERIN
Das Kreuzfahrtmarketing der SEEHAFEN KIEL 
GmbH & Co. KG wird personell verstärkt. Ab 

sofort unterstützt 
Nicole Heinisch (33)  
Geschäftsführer Dr. 
Dirk Claus und Mar-
keting Direktor Heinz 
Bachmann als Ihre 
persönliche Anspre-
chpartnerin in allen 
Fragen rund um das 
Kreuzfahrtgeschäft 
im Kieler Hafen. 

Wir freuen uns, Ihnen Frau Heinisch bei nächster 
Gelegenheit persönlich vorstellen zu dürfen!

Kiel ist in diesem Jahr Gastgeber für den Start 
zum bundesweiten "Tag der Architektur". 

Unter dem Motto "Horizonte" lädt die Archi-
tekten- und Ingenieurkammer Schleswig-Hol-
stein am 25. Juni zur Auftaktveranstaltung in 
das neue Terminalgebäude am Schwedenkai ein. 

„TAG DER 
ARCHITEKTUR“ IN KIEL


